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Einladung zur 35. öffentlichen, ordentlichen Plenarsit-
zung der Kommunalen Ausländer- und Ausländerin-
nenvertretung am

 Montag, dem 19. August 2019, um 18.00 Uhr
 im Plenarsaal der Stadtverordneten- 
 versammlung, Rathaus Römer,  
 Römerberg 23, 60311 Frankfurt am Main

TAGESORDNUNG I

 1. Eröffnung und Begrüßung

 2.  Thema: Pflegeeltern
 Zu Gast: Oberbürgermeister Peter Feldmann  
 und Dezernentin Dr. Daniela Birkenfeld

 3. Genehmigung der Tagesordnung

 4. Genehmigung des Protokolls vom 03.06.2019

 5.  Informationen des Vorsitzenden

 6. Bürgerfragestunde

 7. Behandlung der TO II

 8. Anträge
 8.1 Trinkbrunnen
 8.2 Endlich Nicht-EU-Bürgerinnen und  
  -Bürger mit Respekt behandeln VI:  
  Informieren der Wartenden
 8.3 Endlich Nicht-EU-Bürgerinnen und  
  -Bürger mit Respekt behandeln VII:  
  Monitore in den Warteräumen der  
  Ausländerbehörde

 9. Berichte aus den Gremien

10. Fragestunde

11. Verschiedenes

TAGESORDNUNG II

 1.  Konzept für die Errichtung öffentlicher  
 Toiletten
 Bericht des Magistrats vom 13.05.2019, B 170

 2.  Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum  
 erhöhen - Vermüllung stoppen
 Bericht des Magistrats vom 13.05.2019, B 171

 3.  Integrierter Schulentwicklungsplan der Stadt  
 Frankfurt am Main
 Fortschreibung 2017 – 2023
 Vorgezogene Errichtung eines Gymnasiums  
 in der Bildungsregion Mitte-Nord zum Schul- 
 jahr 2020/21
 Vortrag des Magistrats vom 17.05.2019, M 69

 4.  Eine Straße oder einen Platz nach Guangzhou  
 benennen
 Bericht des Magistrats vom 17.05.2019, B 177

 5.  Frankfurt attraktiv für Pflegekräfte und  
 Hebammen machen
 Bericht des Magistrats vom 17.05.2019, B 181

 6.  Planung und Konzepterstellung eines Kinder-  
 und Jugendtheaters/Zukunft des Zoo-Gesell- 
 schaftshauses
 Bericht des Magistrats vom 17.05.2019, B 200

 7.  Verdachtsunabhängige Kontrollen und Polizei  
 nach § 18 Absatz 2 Nr. 1 HSOG - „Gefährliche  
 Orte“ in Frankfurt?
 Bericht des Magistrats vom 14.06.2019, B 216

 8.  Zukunft für Frankfurter Kinder sichern -  
 wo stehen wir heute?
 Bericht des Magistrats vom 24.06.2019, B 223

 9.  Mehr öffentliche und kostenlose Fitnessein- 
 richtungen in Frankfurt am Main
 Anregung der KAV vom 27.11.2018, K 121
 Stellungnahme des Dezernats X vom   
 07.06.2019, ST 1109

10.  Unterstützung der Berufe der Zukunft
 Anregung der KAV vom 05.06.2018, K 95
 Stellungnahme des Dezernats V vom   
 24.06.2019

11.  Umrüstung der Ampelanlage  
 Ostendstraße 72 - 60 und  
 Windeckstraße 62 - 52
 Anfrage der KAV vom 23.10.2018, KA 45
 Stellungnahme des Dezernats VI vom   
 03.06.2019

     gez. Jumas Medoff
     Vorsitzender der KAV

Kommunale Ausländer- und Ausländerinnenvertretung
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Öffentliche Ausschreibungen

Bekanntmachung von öffentlichen
Ausschreibungen 

Alle öffentlichen Ausschreibungen der Stadt 
Frankfurt am Main finden Sie im Internet 

unter www.vergabe.stadt-frankfurt.de

Amt für Bau und Immobilien
Kita Bergen-Enkheim,  
Laurentiusstraße 8a 
– Entwässerung und Medien- 
erschließung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2019-00284        
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main 
 Amt für Bau und Immobilien
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 43 234 
 E-Mail: eva.kessenbrock@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 25-2019-00284

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Kita Bergen-Enkheim 
 Laurentiusstraße 8a  
 (hinter der Feuer- und Rettungswache 11) 
 60388 Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Kanal- , Erd- , Rohrleitungs-  und Verbauarbeiten, 

Kampfmittelsondierung 

 Umfang der Leistung:

 Kanalverlegung, Bauwerke, Erd-  und  
Verbauarbeiten

 ca. 126 m   Kanalleitung DN 100 PE   
    liefern und verlegen

 ca. 40 m   Kanalleitung DN 150 PE   
    liefern und verlegen

 ca. 40 m   Kanalleitung DN 200 PE   
    liefern und verlegen

 ca. 6 m    Kanalleitung DN 200 Stz   
    liefern und verlegen

 ca. 150 m   Trinkwasserleitung PE- Xa  
    DN 40 liefern und verlegen

 ca. 150 m   Gasleitung PE- Xa DN 40   
    liefern und verlegen

 ca. 415 m3  Erdausaushub einschl. Ent- 
    sorgung und Wiederverfüllung

 ca. 150 m3  Schotterauftrag ausheben,  
    lagern, Wiedereinbau

 ca. 585 m2  Verbauarbeiten

 1 Stk.    Kontrollschacht RW DN 400

 4 Stk.    Stahlbetonschächte DN 1000

 1 Stk.    PE- Wasserzählerschacht  
    DN 1000

 Abbrucharbeiten:

 ca. 540 m2  bituminöse Fläche  
    aufbrechen und entsorgen

 Oberflächenarbeiten:

 ca. 300 m2  Rodungsarbeiten

 ca. 1.350 m2  Kampfmittelerkundung

 ca. 6 m2   Schwarzdecke (Parkplatz)  
    aufbrechen und wieder  
    herstellen

 ca. 4 m2   Geh-  und Radweg aufnehmen  
    und wieder herstellen

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
gefordert werden:

 –

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

     o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)
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i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 30.09.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 31.01.2020

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
      einem Hauptangebot
      zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
     Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Telefon: 069 / 212 - 43 234  
     E-Mail:  
     eva.kessenbrock@stadt- frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Höhe der Kosten: 20,00 Euro
 Zahlungsweise: Banküberweisung
 Empfänger: Kassen- und Steueramt 
     der Stadt Frankfurt am Main
 Geldinstitut: Postbank AG 
     Frankfurt am Main
 IBAN:   DE16 5001 0060 0000 
     0026 09
 BIC-Code:  PBNKDEFFXXX
 Verwendungs-
 zweck:    25-2019-00284 

KT Bergen-Enkheim, 
Entwässerung und Medien- 
erschließung im Außen-
bereich

 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
 Sie erhalten keine Unterlagen.

 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
 werden, wenn
 - auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
 - gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

 - das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Vergabestelle siehe a)

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 07.08.2019, 09.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 07.08.2019, 09.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Zimmer: Submissionsstelle EG

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

 die engere Wahl kommen, die entsprechenden  
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   27.09.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Vergabekammer des Landes Hessen beim
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt
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x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Dreikönigskirche Frankfurt, 
Dreikönigstraße 32 
– Gerüstbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2019-00286        
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main 
 Kirchliche Angelegenheiten über 
 Amt für Bau und Immobilien
 Gutleutstraße 7 - 11 
 60329 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 46 559 
 E-Mail: christine.hammel@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 25-2019-00286

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Dreikönigskirche 
 Dreikönigstraße 32 
 60594 Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Gerüstbauarbeiten Fassade Kirchturm 

 Umfang der Leistung:

 Arbeits-  u. Schutzgerüst als Modulgerüst,  
Lastklasse 4, Breitenklasse SW09, für denkmal-
geschützten Kirchturm, mehrteilig, bis 80 m Höhe. 
Unterer Teil 0 -  43 m, mit ca. 2.600 m2 Gerüstfläche. 
Oberer Teil 43 -  80 m Höhe mit ca. 1.000 m2 

Gerüstfläche. Einbeschriebenes Hängegerüst, 
Überbrückungen, Treppenturm und Aufzug, sowie 
Dachdeckerschrägaufzug. Herstellung von Kern-
bohrungen und Auflagertaschen, Tragkonstruktio-
nen aus Stahl. Prüfbare Statik. Auszugsprotokoll. 
Weitere Fassadengerüste für 2 x 2 Fensterachsen 
am Langhaus. Kleineres Rauminnengerüst mit  
35 m2 Grundfläche.

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
gefordert werden:

 Zweck der 
baulichen Anlage: Kirche

 Zweck des 
Auftrags:  Renovierung und restaura- 
    torische Bearbeitung am 
    Kulturdenkmal

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

     o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 18.11.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 13.11.2021
 weitere Fristen: Gerüststatik nach Bestellung, 
     Frist siehe BVB,  
     Formblatt 214 sowie  
     Zwischenfristen nach  
     Bauzeitenplan.

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
      einem Hauptangebot
      zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
     Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Telefon: 069 / 212 - 38 640  
     E-Mail:  
     christine.hammel@stadt- frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de
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l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Amt für Bau und Immobilien
     Submissionsstelle EG
     Gerbermühlstraße 48
     60594 Frankfurt am Main
     E-Mail: submissionsstelle.amt25@ 
     stadt- frankfurt.de   
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 31.07.2019, 09.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 31.07.2019, 09.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Zimmer: Submissionsstelle EG

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

 die engere Wahl kommen, die entsprechenden  
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   27.09.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Vergabekammer des Landes Hessen beim
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: nein

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Leunastraße  
– Herstellung oberirdische Querung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2019-00308        
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main 
 Amt für Bau und Immobilien
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 39 450 
 E-Mail: serhat.gedik@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 25-2019-00308

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt
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	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Leunastraße vor der Hostatoschule  
 65929 Frankfurt am Main - Höchst

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Herstellung einer oberirdischen Querungsmög-

lichkeit an der Leunastraße vor dem Rückbau der 
vorhandenen unterirdischen Querung.

 Umfang der Leistung:

 90 m3    Grabenaushub für Leerrohre,  
    Schächte und LSA- Funda- 
    mente

 110 m    Verlegung Kabelkanalleerrohre

 4 Stk.    Neubau LSA- Maste

 100 m2    Asphaltaufbruch

 80 m3    Aushub Straße und Gehweg

 255 m2    Schottereinbau Rad-  und   
    Gehweg

 25 m2    Asphalteinbau Radweg

 230 m2   Pflasterung Gehweg  

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
gefordert werden:

 Zweck der 
baulichen Anlage: Oberirdische Querung der 
    Leunastraße

 Zweck des 
Auftrags:  Bauleistungen

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

     o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 23.09.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 22.11.2019

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
      einem Hauptangebot
      zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
     Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Telefon: 069 / 212 - 39 450  
     E-Mail:  
     serhat.gedik@stadt- frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Höhe der Kosten: 35,00 Euro
 Zahlungsweise: Banküberweisung
 Empfänger: Kassen- und Steueramt 
     der Stadt Frankfurt am Main
 Geldinstitut: Postbank AG 
     Frankfurt am Main
 IBAN:   DE16 5001 0060 0000 
     0026 09
 BIC-Code:  PBNKDEFFXXX
 Verwendungs-
 zweck:    25-2019-00308 

HOS_Oberirdische Querung

 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
 Sie erhalten keine Unterlagen.

 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
 werden, wenn
 - auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
 - gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

 - das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Amt für Bau und Immobilien  
     Submissionsstelle EG
     Gerbermühlstraße 48
     60594 Frankfurt am Main
     E- Mail: submissionsstelle.amt25@ 
     stadt- frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.abi.frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 13.08.2019, 11.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 13.08.2019, 11.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Zimmer: Submissionsstelle EG

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter
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r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

 die engere Wahl kommen, die entsprechenden  
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   12.09.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Vergabekammer des Landes Hessen beim
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 

Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-

mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Schillerschule, Morgensternstraße 3  
– Kanal- und Erdarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2019-00310        
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main 
 Amt für Bau und Immobilien
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 46 583 
 Telefax: 069 / 212 - 43 118 
 E-Mail: lv-versand.abi@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 25-2019-00310

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 o	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Schillerschule 
 Morgensternstraße 3  
 60596 Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Außenentwässerung, Kanal- mit Erdarbeiten 
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 Umfang der Leistung:

 Kanalverlegung, Bauwerke, Erd-  und  
Verbauarbeiten:

 ca. 285 m3  Bodenaushub

 ca. 410 m2  Verbauarbeiten

 ca. 100 m   Regen- /Schmutzwasserkanal  
    DN 160 PP in offener  
    Bauweise

 ca. 65 m   Regen- /Schmutzwasserkanal  
    DN 200 PP in offener  
    Bauweise

 ca. 5 m    Steinzeugrohr DN 300

 2 Stk.    Revisionsschächte DN 600

 4 Stk.    Schächte DN 1000

 1 Stk.    Schacht DN 1200 mit  
    2 innenliegenden Abstürzen,  
    Tiefe bis 4,5 m

 1 Stk.    Herstellung eines innenlie- 
    genden Absturzes im  
    Bestandsschacht bis 4,5 m

 Abbrucharbeiten:

 ca. 1 m3   Abwasserrohr bis DN/OD 200  
    verdämmen

 ca. 15 m   Kanal bis DN 300 abbrechen

 1 Stk.    Abbruch Regelschacht  

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
gefordert werden:

 –

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

     o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 14.10.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 20.12.2019

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
      einem Hauptangebot
      zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
     Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Telefon: 069 / 212 - 46 583 
     Telefax: 069 / 212 - 43 118  
     E-Mail:  
     lv-versand.abi@stadt- frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Höhe der Kosten: 35,00 Euro
 Zahlungsweise: Banküberweisung
 Empfänger: Kassen- und Steueramt 
     der Stadt Frankfurt am Main
 Geldinstitut: Postbank AG 
     Frankfurt am Main
 IBAN:   DE16 5001 0060 0000 
     0026 09
 BIC-Code:  PBNKDEFFXXX
 Verwendungs-
 zweck:    25-2019-00310 

Schillerschule, Kanal- mit 
Erdarbeiten

 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
 Sie erhalten keine Unterlagen.

 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
 werden, wenn
 - auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
 - gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

 - das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Vergabestelle siehe a)

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 07.08.2019, 10.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 07.08.2019, 10.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Zimmer: Submissionsstelle EG

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
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 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

 die engere Wahl kommen, die entsprechenden  
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

 Gütesicherung Kanalbau RAL- GZ 9611- Beur- 
teilungsgruppe AK 1 oder AK 2 sind zu erfüllen 
und mit der Angebotsabgabe nachzuweisen.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   04.10.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Vergabekammer des Landes Hessen beim
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Franckeschule, Falkstraße 71  
– Fliesenarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2019-00312        
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main 
 Amt für Bau und Immobilien
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 39 450 
 E-Mail: serhat.gedik@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 25-2019-00312

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Franckeschule 
 Falkstraße 71  
 60487 Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Fliesenarbeiten bei der Sanierung und Erweite-

rung der Franckeschule in Frankfurt Bockenheim

 Umfang der Leistung:

 Baustelleneinrichtung/vorbereitende Maßnahmen:

 450 m2   Abdichtungsarbeiten

 130 m2   Mosaikfliesen, 10/10 cm und  
    5/5 cm, Boden

 200 m2   Mosaikfliesen, 10/10 cm,   
    Wand

 270 m2   Feinsteinzeugfliesen,  
    30/60 cm

 240 m   Feinsteinzeugfliesen als Tritt-   
    und Setzstufe, 30/120 cm

 30 m2   Spiegel, großformatig

 150 m2   Aufbereitung Werksteinböden,  
    naßschliff  
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g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
gefordert werden:

 Zweck der 
baulichen Anlage: Sanierung und Erweiterung

 Zweck des 
Auftrags:  Bauleistungen

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

     o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 07.10.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 29.11.2019

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
      einem Hauptangebot
      zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
     Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Telefon: 069 / 212 - 39 450  
     E-Mail:  
     serhat.gedik@stadt- frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Höhe der Kosten: 35,00 Euro
 Zahlungsweise: Banküberweisung
 Empfänger: Kassen- und Steueramt 
     der Stadt Frankfurt am Main
 Geldinstitut: Postbank AG 
     Frankfurt am Main
 IBAN:   DE16 5001 0060 0000 
     0026 09
 BIC-Code:  PBNKDEFFXXX
 Verwendungs-
 zweck:    25-2019-00312 

FRA_Fliesenarbeiten

 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
 Sie erhalten keine Unterlagen.

 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
 werden, wenn
 - auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
 - gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

 - das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Amt für Bau und Immobilien  
     Submissionsstelle EG
     Gerbermühlstraße 48
     60594 Frankfurt am Main
     E- Mail: submissionsstelle.amt25@ 
     stadt- frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.abi.frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 21.08.2019, 10.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 21.08.2019, 10.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Zimmer: Submissionsstelle EG

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.
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 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

 die engere Wahl kommen, die entsprechenden  
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   27.09.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Vergabekammer des Landes Hessen beim
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Amt für Informations- und 
Kommunikationstechnik
Stadtgebiet Frankfurt am Main   
– Tiefbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 16-2019-00025         
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main 
 Amt für Informations- und Kommunikationstechnik
 Zanderstraße 7 
 60327 Frankfurt am Main
 E-Mail: 16.vergabe@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 16-2019-00025

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung:
 Stadtgebiet Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Tiefbauarbeiten

 Umfang der Leistung:

 Störung und Instandhaltung des städtischen  
Fernmeldenetzes

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
gefordert werden:

 –

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

     o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 01.01.2020
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 31.12.2021

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
      einem Hauptangebot
      zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
     Amt für Informations- und 
     Kommunikationstechnik 
     Zanderstraße 7 
     60327 Frankfurt am Main  
     E-Mail:  
     16.vergabe@stadt-frankfurt.de 
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.
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o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 30.07.2019, 11.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 30.07.2019, 11.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Zimmer: 1

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-

tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   31.10.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Vergabekammer des Landes Hessen beim
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:  –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

z) Sonstige Angaben:
 Fragen zum Vergabeverfahren sind bis spätes-

tens 16.07.2019 per E- Mail an  
16.vergabe@stadt- frankfurt.de zu richten und 
werden in gleicher Weise bis zum 23.07.2019 
beantwortet.

 Bitte benutzen Sie im Falle eines Papierangebo-
tes kein Kuvert mit Sichtfenster, sondern aus- 

 schließlich den mit der Adresse der Submissions-
stelle versehenen Kennzettel.

 Bitte reichen Sie bei einem Papierangebot auch 
einen Datenträger mit dem ausgefüllten LV im

 GAEB- Format ein.

Amt für Straßenbau und Erschließung
Osthafenplatz 
– Kampfmittelsondierung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2019-00077 
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main
 Amt für Straßenbau und Erschließung 
 Adam-Riese-Straße 25 
 60327 Frankfurt am Main
 Telefon: 069 / 212 - 33 168
 Telefax: 069 / 212 - 35 106
 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de
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b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 66-2019-00077

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Osthafenplatz 
 60314 Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Kampfmittelsondierung

 Umfang der Leistung:

  5.000 m2   Flächensondierung

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage
 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
 gefordert werden:
 –

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

      o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 02.03.2020
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 28.02.2022

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
       einem Hauptangebot
       zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen unter:
     Online- Plattform:  
     www.vergabe.stadt- frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Amt für Bau und Immobilien  
     Submissionsstelle
     Gerbermühlstraße 48
     60594 Frankfurt am Main
     Online- Plattform:  
     www.vergabe.stadt- frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 13.08.2019, 10.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 13.08.2019, 10.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien  
     Submissionsstelle 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main
     Zimmer: Submissionszimmer

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.
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 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

 die engere Wahl kommen, die entsprechenden  
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

 Berufsgenossenschaft
 Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssum-

men Personenschäden 1,5 Mio. und Sach-  und 
Vermögensschäden: mind. 250.000 € oder 
alternativ zusätzlich zur bestehenden Versicher-
ung eine Erklärung des Versicherers, dass im 
Auftragsfall eine Versicherung in entsprechender 
Höhe abgeschlossen wird. Mindestens 1 vergl. 
Referenz, d.h. eine Maßnahme im innerstädti-
schen Bereich, der letzten 5 Jahre

 -  Erlaubnis gemäß § 7 SprenG,
 Für das vorgesehene Personal:
 -  Befähigungsschein nach § 20 SprenG  

 gemäß § 19 SprengG nicht älter als 5 Jahre
 -  1 vergl-  Referenz, d.h. eine Maßnahme im  

 innerstädtischen Bereich

v) Ablauf der  
Bindefrist:   15.10.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Amt für Straßenbau und Erschließung
Stadtgebiet Frankfurt am Main 
– Instandsetzung Kunstbauwerke / 
Brückenbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2019-00103 
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main
 Amt für Straßenbau und Erschließung 
 Adam-Riese-Straße 25 
 60327 Frankfurt am Main
 Telefon: 069 / 212 - 34 551
 Telefax: 069 / 212 - 35 106
 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 66-2019-00103

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Stadtgebiet der Stadt Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Instandsetzung Kunstbauwerke /  
 Brückenbauarbeiten

 Umfang der Leistung:

  Regelmäßig wiederkehrende Instandsetzungs- 
 arbeiten an Spannbeton-  bzw. Stahlbetonbrücken,  
 Verbundbrücken, Stahlbrücken, Holzbrücken u.a.,  
 Ingenieurbauwerke.
 Betoninstandsetzung, Holzschutz, Beschichtung  
 von Stahlteilen

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage
 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
 gefordert werden:
 –

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los
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     o für ein oder mehrere Lose

      o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 01.12.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 30.11.2020
 weitere Fristen: Einzelfristen gemäß Vertrag. 
     Rahmenvertrag mit Option 
     auf Verlängerung.

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
       einem Hauptangebot
       zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen unter:
     Online- Plattform:  
     www.vergabe.stadt- frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Online- Plattform:  
     www.vergabe.stadt- frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 13.08.2019, 09.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 13.08.2019, 09.30 Uhr

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 

 Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 

 die engere Wahl kommen, die entsprechenden  
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

 Mit dem Angebot sind folgende weitere Nach-
weise / Angaben / Unterlagen einzureichen:

 MVAS Nachweise, SIVV- Schein, Kor- Schein,
 Schweiß- Zertifikat EXC 3 nach DIN EN 1090 -  

auch bei Eignungsleihe (NU- Einsatz), Nachweis 
EXC 3 nach DIN EN 1090 für Stahl- /Aluminium- 
Bauteile, Nachweise / Bieterangaben / Sonstige 
Angaben gemäß Leistungsverzeichnis.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   22.11.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis
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Amt für Straßenbau und Erschließung
Schwanheimer Bahnstraße 
– Straßenbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2019-00105 
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main
 Amt für Straßenbau und Erschließung 
 Adam-Riese-Straße 25 
 60327 Frankfurt am Main
 Telefon: 069 / 212 - 34 476
 Telefax: 069 / 212 - 35 106
 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 66-2019-00105

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Schwanheimer Bahnstraße 
 60528 Frankfurt am Main - Schwanheim

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Straßenbauarbeiten

 Umfang der Leistung:

  ca. 2.310 m2  Asphaltdecke fräsen,  
     anfallende Stoffe verwerten

 ca. 1.160 m2  Asphaltdecke teerhaltig  
     fräsen, anfallende Stoffe  
     verwerten

 ca. 3.470 m2  Splittmastixasphalt einbauen

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage
 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
 gefordert werden:
 –

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

      o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)

i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 14.10.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 19.10.2019

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
       einem Hauptangebot
       zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen unter:
     Online- Plattform:  
     www.vergabe.stadt- frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Online- Plattform:  
     www.vergabe.stadt- frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 25.07.2019, 11.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 25.07.2019, 11.30 Uhr

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.
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 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 
Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

 Mit dem Angebot sind folgende weitere Nach-
weise / Qualifikationsnachweise einzureichen: -  
- Nachweis der Eintragung „Straßenbauerhand- 
 werk“ in Handwerksrolle / bei IHK

 -  MVAS- Nachweis
 -  Benennung einer / eines SiGeKo beim  

 NU- Einsatz
 -  Bieterangaben / Nachweise gemäß LV. 

v) Ablauf der  
Bindefrist:   11.10.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):   
Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III  
31.4 -  VOB- Stelle, Wilhelminenstraße 1 -  3,   
64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Amt für Straßenbau und Erschließung
Maybachbrücke
– Ingenieurleistungen –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2019-00107 
nach VOL/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main
 Amt für Straßenbau und Erschließung
 Adam-Riese-Straße 25 
 60327 Frankfurt am Main
 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de

 Einreichung der Angebote:
 Amt für Bau und Immobilien 
 Submissionsstelle 
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main

b)  Art der Vergabe: 
 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c)  Form, in der Angebote einzureichen sind:

 x	über den Postweg

	 o mittels Telekopie

 x	direkt

 x	elektronisch

d)  Bezeichnung des Auftrags:
 BW 022 Verstärkung Maybachbrücke Bauüber- 
 wacher Bahn [LDL025]

 Art und Umfang der Leistung:

 Ingenieurleistungen Bauüberwachung Bahn

 Produktschlüssel (CPV):  
 71000000

 Ort der Leistung:  
 BW 022 
 Maybachbrücke 
 Frankfurt am Main - Eschersheim

 NUTS-Code: DE712

e)  Unterteilung in 
 Lose:   nein

f) Nebenangebote:
 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g)  Ausführungsfrist:   
 vorgesehene Bauzeit: 04/2020 bis 06/2020  
 (abhängig von Sperrpausen der DB) 
 Beginn:    12.08.2019 
 Ende:    30.06.2020

h)  Anfordern der Unterlagen bei:  
 digitale Adresse (URL):  
 www.vergabe.stadt- frankfurt.de

 Anforderungsfrist: 25.07.2019, 12.00 Uhr

 Einsichtnahme in Vergabeunterlagen unter:
 Telefon: 069 / 212 - 33 168
 Telefax: 069 / 212 -  35 106  
 digitale Adresse (URL):  
 www.vergabe.stadt- frankfurt.de



Seite 922 / Amtsblatt 16.07.2019 / Nr. 29, 150. Jhg.

i)  Ablauf der
 Angebotsfrist: 25.07.2019, 12.00 Uhr
 Bindefrist:  12.08.2019

j) Sicherheitsleistungen:   
 –

k)  Zahlungsbedingungen:
 gemäß HVTG

l) Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
 Der Bieter hat folgende Unterlagen mit dem  
 Angebot einzureichen:
 -  Nachweis der Eintragung in ein Berufs-  und
  Handelsregister;
 -  Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung  
  mit entsprechenden Deckungssummen
  (Personenschäden 1,5 Mio. €, Sach-  und 
   Vermögensschäden: mind. 250.000 €) oder   
  alternativ eine Erklärung des Versicherers, dass  
  im Auftragsfall eine Versicherung in entspre-  
  chender Höhe abgeschlossen wird;
 -  Umsatz des Büros der letzten 3 abgeschlosse- 
  nen Geschäftsjahre, aktuelle personelle Aus- 
  stattung des Büros.

 Für den vorgesehenen Planer sowie für den 
vorgesehenen Technisch Berechtigten (4.2) sind 
jeweils folgende Unterlagen mit dem Angebot 
einzureichen:

 -  namentliche Benennung und Nachweis der   
 beruflichen Qualifikation als „Ingenieur“ sowie  
 der Nachweis als technisch Berechtigter 4.2;

 -  einschlägige Referenzen nicht älter als 10 Jahre  
 für jeweils mind. 2 vergleichbare Projekte  
 (mit Projektbeschreibung, Auftragsumfang/ 
 - volumen und Ansprechpartner AG).

  Vergleichbar bedeutet innerstädtischen Brücken  
 mit mindestens 2 Bahngleisen.

m) Kosten der Vergabeunterlagen:  
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

o) Nichtberücksichtigte Angebote: 
 gemäß § 19 VOL/A

p) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen:   –

Amt für Straßenbau und Erschließung
Feuerwehrbrücke Nidaforum
– Instandsetzungsarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2019-00110 
nach VOL/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Frankfurt am Main
 Amt für Straßenbau und Erschließung
 Adam-Riese-Straße 25 
 60327 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 48 957 
 Telefax: 069 / 212 - 35 106
 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de

b)  Art der Vergabe: 
 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c)  Form, in der Angebote einzureichen sind:

 o	über den Postweg

	 o mittels Telekopie

 o	direkt

 x	elektronisch

d)  Bezeichnung des Auftrags:
 BW 123- 13, Feuerwehrbrücke Nidaforum,  
 Instandsetzung (Planung, BOL, öBÜ) [LDL025]

 Art und Umfang der Leistung:

 -  Objektplanung Ingenieurbauwerk (Lph. 1 -  4  
  und 6 -  9 gem. § 43 HOAI), tlw. optional
 -  Tragwerksplanung (Lph. 1 -  3, 6 gem. § 51   
  HOAI), tlw. optional
 -  Koordinierung Dritter in der Vorbereitung,  
  Erstellung Bestandstrassenplan
 -  örtliche Bauüberwachung, Überwachung  
  Mängelbeseitigung innerhalb Verjährungsfrist,
  formale/rechnische Planprüfung, Nachtragsbe- 
  arbeitung, Koordinierung in der Ausführung,
  Koordinierung Verkehrslenkung, Erstellung  
  Verkehrszeichenpläne, Erstellung Verkehrskon- 
  zept (jeweils optional)

 Produktschlüssel (CPV):  
 71000000

 Ort der Leistung:  
 BW 123- 13 
 Feuerwehrbrücke Nidaforum

 NUTS-Code: DE712

e)  Unterteilung in 
 Lose:   nein

f) Nebenangebote:
 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g)  Ausführungsfrist:    
 Beginn:    30.09.2019 
 Ende:    30.04.2020

h)  Anfordern der Unterlagen bei:  
 digitale Adresse (URL):  
 www.vergabe.stadt- frankfurt.de

 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
 digitale Adresse (URL):  
 www.vergabe.stadt- frankfurt.de
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i)  Ablauf der
 Angebotsfrist: 30.07.2019, 12.00 Uhr
 Bindefrist:  27.09.2019

j) Sicherheitsleistungen:   
 –

k)  Zahlungsbedingungen:
 gemäß HVTG

l) Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
 Der Bieter hat folgende Unterlagen mit dem  
 Angebot einzureichen:
 -  Nachweis der Eintragung in ein Berufs-  oder  
  Handelsregister (ggf.);
 -  Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung  
  mit entsprechenden Deckungssummen  
  (Personen: mind. 1,5 Mio. €, Sach-  und Vermö- 
  gensschäden: mind. 0,5 Mio. €) und zusätzlich  
  eine Erklärung des Versicherers, dass im Auf- 
  tragsfall eine Versicherung in entsprechender  
  Höhe abgeschlossen wird, sofern die Deckungs- 
  summen nicht ausreichen;
 -  Umsatz des Büros der letzten 3 abgeschlosse- 
  nen Geschäftsjahre, aktuelle personelle Aus- 
  stattung des Büros.

 Für den vorgesehenen Planer sowie für den vor-
gesehenen Bauoberleiter und auch örtlichen

 Bauüberwacher (inkl. Vertreter, jeweils 2 Personen, 
BOL und öBÜ in Personalunion möglich) sind

 jeweils folgende Unterlagen mit dem Angebot 
einzureichen:

 -  namentliche Benennung und Nachweis der   
  beruflichen Qualifikation als „Ingenieur“;
 -  einschlägige Referenzen nicht älter als 10 Jahre  
  für jeweils mind. 2 vergleichbare Projekte (mit 
  Projektbeschreibung, Auftragsumfang/- volumen  
  und Ansprechpartner AG).

 Anmerkung: Die über die Referenzen nachzu-
weisenden einschlägigen Erfahrungen (wie z.B. 
innerstädtisches Bauen, durchführen von Instand-
setzungsmaßnahmen), können auf mehrere 
Baumaßnahmen verteilt sein.

m) Kosten der Vergabeunterlagen:  
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n) Zuschlagskriterien:
 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf  
 die nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri- 
 terien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben  
 werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer  
 Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich  
 nicht möglich ist)

 1  niedrigstes Honorar (30 %)
 2  optimales Honorar (70 %)

o) Nichtberücksichtigte Angebote: 
 –

p) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen:   –

Branddirektion
Branddirektion, Feuerwehrstraße 1 
– Lieferung von Feuerwehrstiefeln und 
Funktionssocken –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 37-2019-00035 
nach VOL/A 

a)  Auftraggeber (Vergabestelle):  
 Stadt Frankfurt am Main 
 Branddirektion 
 Feuerwehrstraße 1 
 60435 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 725 111
 Telefax: 069 / 212 - 725 118
 E-Mail: vol-ausschreibungen.amt37@stadt-frankfurt.de

b)  Art der Vergabe:
 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

c)  Form, in der Angebote einzureichen sind:

 x	über den Postweg

	 o mittels Telekopie

 x	direkt

 x	elektronisch

d)  Bezeichnung des Auftrags:
 Feuerwehrstiefel und Funktionssocken [LDL025]

 Art und Umfang der Leistung:

 4- jährige Rahmenvereinbarung über die Lieferung  
 von Feuerwehrstiefeln und Funktionssocken.

 Produktschlüssel (CPV):  
 35113400

 Ort der Leistung:  
 Branddirektion 
 37.I42 
 Feuerwehrstraße 1 
 60435 Frankfurt am Main

 NUTS-Code: DE712

e)  Unterteilung in 
 Lose:   nein

f) Nebenangebote:
 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g)  Ausführungsfrist: 
 Einzelabrufe innerhalb der Ausführungsfrist,  
 Lieferzeit gem. Vorgaben des Leistungs- 
 verzeichnisses  
 Beginn:    15.11.2019
 Ende:    14.11.2023 

h)  Anforderung der Unterlagen bei:
 siehe a)
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 Anforderungsfrist: 30.08.2019, 12.00 Uhr

 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
 siehe a)

i)  Ablauf der
 Angebotsfrist: 30.08.2019, 12.00 Uhr
 Bindefrist:  06.11.2019

j) Sicherheitsleistungen:
 –

k)  Zahlungsbedingungen:
 gemäß HVTG

l) Unterlagen zum Nachweis der Eignung: 
 2 Referenzen gem. Vorgaben des Leistungs- 
 verzeichnisses Qualitätsmanagementsystem   
 nach DIN EN ISO 9001
 Eigenerklärung zum Schutz vor ausbeuterischer  
 Kinderarbeit

m) Kosten der Vergabeunterlagen:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)  Zuschlagskriterien:
 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf 

die nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri-
terien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist)

1   Ausschlusskriterien (Voraussetzung für weitere  
 Angebotswertung),

1.1  Einhaltung der maximalen Lieferzeit,
1.2  Mindestpunktanzahl in jedem Unterkriterium  

 erreicht (je 3 Punkte),
1.3  Gesamtmindestpunktzahl aller Unterkriterien  

 erreicht (28 Punkte),
2   Trageversuch (50 %),
2.1  Ergebnis des Trageversuchs -  Erhaltene Pro- 

 zentpunkte,
3   Preis (30 %),
4   Liefer-  und Produktkonditionen (20 %),
4.1  Mindestabnahmemenge (20 %), 
4.2  Lagerware (20 %),
4.3  Übergrößenzuschläge (20 %),
4.4  Untergrößenzuschläge (20 %),
4.5  Anfertigung von Sondergrößen (20 %)  

o)  Nichtberücksichtigte Angebote: 
 – 

p) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu  
 Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
 Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter- 
 nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter
 als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
 Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 

gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

Grünflächenamt
Stadtbezirke Ost, Mitte und West
– Grünflächenpflege –
Offenes Verfahren Nr. 67-2019-00064 nach VOB/A 
Abschnitt 2

1.1) Name und Anschrift des öffentlichen  
 Auftraggebers:
 Stadt Frankfurt am Main 
 Grünflächenamt
 Adam-Riese-Straße 25
 60327 Frankfurt am Main
 Kontaktstelle(n): Jasmin Faust
 Telefon: 069 / 212 - 30 274
 Telefax: 069 / 212 - 32 998
 E-Mail: jasmin.faust@stadt-frankfurt.de

1.2) Weitere Auskünfte erteilen:
 siehe 1.1

1.4) Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
 einzureichen:
 elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de 

1.5) Die vollständige Veröffentlichung finden  
 Sie unter:
 1. www.simap.eu.int
 2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
 3. www.had.de

2.1) Vergabenummer:
 67-2019-00064

2.2) Beschreibung des Gegenstandes /  
 des Auftrages:
 Bauvorhaben/Maßnahme:  
 Grünflächenpflege in den Bezirken: Ost, Mitte  
 und West

 Art der Arbeiten/Leistungen:  
 Gärtnerische Pflegearbeiten im Stadtgebiet  
 Frankfurt am Main für die Jahre 2020 bis 2024  
 im Bereich von öffentlichen Grünanlagen,   
 Schulen, Kindertagesstätten und städtischen  
 Liegenschaften

2.3) Objekt/Liegenschaft:
 Grünflächenpflege 2020 bis 2024 
 im Stadtgebiet Frankfurt am Main

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 1):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 2):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 3):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 4):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 5):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 6):
 01.01.2020 bis 31.12.2024
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2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 7):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 8):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 9):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 10):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 11):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 12):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 13):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 14):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 15):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 16):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

2.4) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 17):
 01.01.2020 bis 31.12.2024

3.1) Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
 25.09.2019, 09.30 Uhr

3.2) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
 –

3.3) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages: 
 01.01.2020 bis 31.12.2024

4.1) Zusätzliche Angaben:
  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 

  und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsun-
  terlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 

Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-
präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 - 
VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,  
64283 Darmstadt

   Der Antrag auf Einleitung eines Nach- 
prüfungsverfahrens ist gem. § 160 GWB  
unzulässig, soweit

  1.  der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht  
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

  2.  Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

  3.  Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

  4.  mehr als 15 Kalendertage nach Eingang  
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

 Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde  
(§ 168 Abs. 2 GWB).

Sportamt
Fraport Arena, Silostraße 46
– Auf- und Abbau mobiler Sportböden –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 52-2019-00011 
nach VOL/A 

a)  Auftraggeber (Vergabestelle):  
 Stadt Frankfurt am Main 
 Sportamt 
 Hanauer Landstraße 54 
 60314 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 45 389
 Telefax: 069 / 212 - 34 311
 E-Mail: vergaben.52@stadt-frankfurt.de

 Einreichung der Angebote:
 Amt für Bau und Immobilien 
 Submissionsstelle 
 Zimmer 01 - 05 
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main

b)  Art der Vergabe:
 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

c)  Form, in der Angebote einzureichen sind:

 x	über den Postweg

	 o mittels Telekopie

 x	direkt

 x	elektronisch

d)  Bezeichnung des Auftrags:
 Auf- und Abbau mobiler Sportböden [LDL025]
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 Art und Umfang der Leistung:

 Auf-  und Abbau des mobilen Basketballsystem-   
 und Volleyballsystembodens in der Fraport Arena
 (Saison 2019/2020)

 Produktschlüssel (CPV):  
 92610000

 Ort der Leistung:  
 Fraport Arena 
 Silostraße 46 
 65929 Frankfurt am Main

 NUTS-Code: DE712

e)  Unterteilung in 
 Lose:   nein

f) Nebenangebote:
 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g)  Ausführungsfrist:  
 Beginn:    06.09.2019
 Ende:    02.06.2020

h)  Anforderung der Unterlagen bei:
 siehe a)

 Anforderungsfrist: 13.08.2019, 11.00 Uhr

 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
 Matthias Repp 
 Hanauer Landstraße 54 
 60314 Frankfurt am Main
 Telefon: 069 / 212 - 45 389
 Telefax: 069 / 212 - 34 311
 E- Mail: vergaben.52@stadt- frankfurt.de

i)  Ablauf der
 Angebotsfrist: 13.08.2019, 12.00 Uhr
 Bindefrist:  26.08.2019

j) Sicherheitsleistungen:
 –

k)  Zahlungsbedingungen:
 gemäß HVTG

l) Unterlagen zum Nachweis der Eignung: 
 –

m) Kosten der Vergabeunterlagen:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)  Zuschlagskriterien:
 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf 

die nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri-
terien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist) 

 1  Preis (75 %)
 2 Reaktionszeit (25 %)  

o)  Nichtberücksichtigte Angebote: 
 – 

p) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu  
 Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
 Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter- 
 nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter  

 als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
 Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 

gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

Sportamt
Sport- und Freizeitzentrum Kalbach, 
Am Martinszehnten 2
– Lieferung, Entladung und Erstmon- 
tage von Matten und Stabhochsprung- 
ständern –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 52-2019-00013 
nach VOL/A 

a)  Auftraggeber (Vergabestelle):  
 Stadt Frankfurt am Main 
 Sportamt 
 Hanauer Landstraße 54 
 60314 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 46 524
 Telefax: 069 / 212 - 34 311
 E-Mail: vergaben.52@stadt-frankfurt.de

 Einreichung der Angebote:
 Amt für Bau und Immobilien 
 Submissionsstelle 
 Zimmer 01 - 05 
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main

b)  Art der Vergabe:
 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

c)  Form, in der Angebote einzureichen sind:

 x	über den Postweg

	 o mittels Telekopie

 o	direkt

 x	elektronisch

d)  Bezeichnung des Auftrags:
 Lieferung von 2 Stk. Stabhochsprungmatten  
 nebst Zubehör [LDL025]

 Art und Umfang der Leistung:

 Lieferung, Entladung und Erstmontage von  
 2 Stk. Stab- Hochsprungmatten, 2 Paar zusätz- 
 lichen Vormatten und 2 Paar Stabhochsprung- 
 ständern, Einweisung des Personals vor Ort und
 Aufbauanleitung in Papierform und deutscher   
 Sprache.

 Produktschlüssel (CPV):  
 37400000

 Ort der Leistung:  
 Sport-  und Freizeitzentrum Kalbach 
 Am Martinszehnten 2 
 60437 Frankfurt am Main
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 NUTS-Code: DE712

e)  Unterteilung in 
 Lose:   nein

f) Nebenangebote:
 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g)  Ausführungsfrist:  
 Sofern ein früherer Liefertermin möglich ist,  
 bitte mit Auftraggeber terminieren.
 Beginn:    15.10.2019
 Ende:    15.10.2019

h)  Anforderung der Unterlagen bei:
 siehe a)

 Anforderungsfrist: 30.07.2019, 11.00 Uhr

 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
 siehe a)

i)  Ablauf der
 Angebotsfrist: 30.07.2019, 12.00 Uhr
 Bindefrist:  30.08.2019

j) Sicherheitsleistungen:
 –

k)  Zahlungsbedingungen:
 gemäß HVTG

l) Unterlagen zum Nachweis der Eignung: 
 IAAF-Zertifikat

m) Kosten der Vergabeunterlagen:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)  Zuschlagskriterien:
 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf 

die nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri-
terien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist) 

 1  Preis (40 %)
 2 Liefertermin (40 %)  
 3 Bezug von Ersatzmodule (20 %)

o)  Nichtberücksichtigte Angebote: 
 – 

p) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu  
 Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
 Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter- 
 nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter  
 als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
 Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 

gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

Stadtentwässerung Frankfurt am Main 
Stadtgebiet Frankfurt am Main 
– Baumpflegearbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 68-2019-00050             
nach VOB/A 

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadtentwässerung Frankfurt am Main
 Goldsteinstraße 160 
 60528 Frankfurt am Main
 Telefon: 069 / 212 - 35 782 
 E-Mail: ralph.arnert@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b)  Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabenummer: 68-2019-00050

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
  zur Verfügung gestellt

	 x Es werden elektronische Angebote akzeptiert
  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d) Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o Planung und Ausführung von Bauleistungen

 o	Bauleistungen durch Dritte
  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e)  Ort der Ausführung: 
 Stadtgebiet Frankfurt am Main

f) Art und Umfang der Leistung, 
 ggf. aufgeteilt in Lose:

 Art der Leistung: 
 Baumpflegearbeiten an Bäumen der Stadtent-

wässerung an Gewässerböschungen der Nidda 
und ihrer Altarme, der weiteren Bäche und der 
Entwässerungsgräben im Stadtgebiet Frankfurt 
am Main. Zeitraum 2019 bis 2021 mit Option auf 
Verlängerung um 1 Jahr.

  Umfang der Leistung: 

 Rahmenvereinbarung Baumpflegearbeiten 2019 
bis 2021

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage
 oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen  
 gefordert werden:
 –

h) Aufteilung in Lose: x	Nein

      Ja, Angebote sind möglich:

     o	nur für ein Los

     o für ein oder mehrere Lose

     o	nur für alle Lose (alle Lose
      müssen angeboten 
      werden)
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i) Ausführungsfristen: 
 Beginn der  
 Ausführung: 15.10.2019
 Fertigstellung oder Dauer
 der Leistungen: 14.10.2021

j) Nebenangebote: o	zugelassen

     o	nur in Verbindung mit
      einem Hauptangebot
      zugelassen

     x nicht zugelassen

k) Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
     Stadtentwässerung  
     Frankfurt am Main 
     Goldsteinstraße 160 
     60528 Frankfurt am Main
     Telefon: 069 / 212 - 35 782 
      E- Mail:  
     ralph.arnert@stadt- frankfurt.de  
     Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l) Kosten für die Übersendung der Vergabe-
 unterlagen in Papierform:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o) Anschrift, an die die Angebote
 zu richten sind: Online-Plattform: 
     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst 
 sein müssen: deutsch

q) Ablauf der 
 Angebotsfrist: am 30.07.2019, 10.30 Uhr

 Eröffnungstermin: am 30.07.2019, 10.30 Uhr
 Ort:   Amt für Bau und Immobilien
     Submissionsstelle 
     Gerbermühlstraße 48 
     60594 Frankfurt am Main 
     Zimmer: 1 - 5

 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein  
 dürfen:   Bieter und deren bevoll-
     mächtigte Vertreter

r) Geforderte
 Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
 enthalten sind: siehe Vergabeunterlagen

t) Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
 gemeinschaften: gesamtschuldnerisch haftend
     mit bevollmächtigtem 
     Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange- 
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

  Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-

nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben.  

 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 
Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.  

 1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich  
 Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem  
 Berufs-  oder Handelsregister

  Bedingungen: Auszug aus dem Handels- 
 register.

 2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs- 
 fähigkeit

  Eignungskriterien: Eigenerklärung zum  
 Gesamtumsatz des Unternehmens sowie den  
 Umsatz bezüglich der ausgeschriebenen Leis- 
 tungsart bezogen auf die letzten drei abge-  
 schlossenen Geschäftsjahre.

 3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
  Eignungskriterien: Eigenerklärung, dass das  

 Unternehmen ausreichend qualifiziertes Per- 
 sonal zur Erfüllung der ausgeschriebenen und 
 zu erbringenden Leistung beschäftigt und auch 
 die notwendigen Maschinen, Geräte und Werk- 
 zeuge zur Verfügung stehen, um die ausge- 
 schriebenen Leistungen sach-  und fachge-  
 recht ausführen zu können.

  Angabe der Beschäftigtenzahl des ganzen  
 Unternehmens und der Beschäftigten bezogen  
 auf die ausgeschriebene Leistungsart.

  Darstellung der personellen Aufstellung des für  
 die Durchführung einzusetzenden Personals  
 mit Qualifikation sowie Erfahrung im Bereich  
 der Baumpflegearbeiten.

  Nachweis der Fachkunde durch mindestens  
 drei Referenzen aus den letzten drei abge-  
 schlossenen Geschäftsjahren unter Angabe  
 des Referenzobjekts, Leistungsumfangs,  
 Ausführungsortes, Leistungszeitraumes der  
 Leistungsart und dem Namen des Auftragge- 
 bers mit Ansprechpartner und Telefonnummer. 
  Die Leistungen müssen inhaltlich und vom   
 Umfang her mindestens vergleichbar mit den  
 Leistungen sein, die Gegenstand dieses Ver- 
 gabeverfahrens sind.
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  Mindestvoraussetzung: Qualifikation der Aus- 
 führungsverantwortlichen: Fachagrarwirt   
 Baumpflege, European Tree Worker, European  
 Tree Technician oder vergleichbare Qualifika- 
 tion. Bei fehlender Berufsqualifikation ist es  
 alternativ möglich Berufserfahrung von min- 
 destens drei Jahren im Bereich der geforder- 
 ten Leistungsart nachzuweisen, zwingend ist  
 in jedem Fall eine SKT B Ausbildung.

v) Ablauf der  
Bindefrist:   29.08.2019

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):   
Regierungspräsidium Darmstadt, VOB-Stelle,  
Wilhelminenstraße 1 -  3, 64283 Darmstadt

x) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

y) Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis

Stadtentwässerung Frankfurt am Main
verschiedene Dienststellen im  
Stadtgebiet
– Spezialreinigungsarbeiten –
Offenes Verfahren Nr. 68-2019-00054 nach VgV

1.1) Name und Anschrift des öffentlichen  
 Auftraggebers:
 Stadt Frankfurt am Main 
 Stadtentwässerung Frankfurt am Main
 Goldsteinstraße 160
 60528 Frankfurt am Main
 Telefon: 069 / 212 - 32 481
 Telefax: 069 / 212 - 32 421
 E-Mail: kai-hamilton.humburg@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2) Weitere Auskünfte erteilen:
 siehe 1.1

1.4) Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
 einzureichen:
 elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de 

1.5) Die vollständige Veröffentlichung finden  
 Sie unter:
 1. www.simap.eu.int
 2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
 3. www.had.de

2.1) Vergabenummer:
 68-2019-00054

2.2) Art des Auftrages:
 Dienstleistungskategorie

2.2) Kurze Beschreibung:
 Rahmenvertrag zur Durchführung von  

Spezialreinigungsarbeiten an Anlagen der 
Klärschlammbehandlung und thermischen 
Klärschlammverwertung und Rauchgas-
reinigung für den Zeitraum 01.01.2020 bis 
31.12.2021 mit einer Option einer Verlänge-
rung um 24 weitere Monate

2.3) Hauptort der Ausführung:
 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main   
 verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4) Beschreibung der Beschaffung:

 Rahmenvertrag zur Durchführung von  
Spezialreinigungsarbeiten an Anlagen der 
SEF Frankfurt im Zeitraum vom 01.01.2020  
bis 31.12.2021 mit der Option der Verlänge-
rung um 24 weitere Monate.

 CPV-Referenznummer(n):  
 90000000-7 / 90000000-7

2.5) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages:
 01.01.2020 bis 31.12.2021

3.1) Schlusstermin für den Eingang der Angebote: 
 08.08.2019, 12.00 Uhr

3.2) Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
 08.08.2019

3.3) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages: 
 01.01.2020 bis 31.12.2021

4.1) Zusätzliche Angaben:
  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 

  und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsun-
  terlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 

Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-
präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 - 
Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt, 
Telefax: 06 151 / 12 - 5 816

   Der Antrag auf Einleitung eines Nach- 
prüfungsverfahrens ist gem. § 160 GWB  
unzulässig, soweit

  1.  der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht  
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,
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  2.  Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

  3.  Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

  4.  mehr als 15 Kalendertage nach Eingang  
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

 Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde  
(§ 168 Abs. 2 GWB).

Stadtkämmerei
verschiedene Dienststellen 
im Stadtgebiet 
– Lieferung von Farben und Lacken –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 20-2019-00018 
nach VOL/A 

a)  Auftraggeber (Vergabestelle):  
 Stadt Frankfurt am Main 
 Stadtkämmerei Zentraleinkauf 
 Paulsplatz 9 
 60311 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 35 735
 Telefax: 069 / 212 - 37 885
 E-Mail: karsten.lapoehn@stadt-frankfurt.de

b)  Art der Vergabe:
 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

c)  Form, in der Angebote einzureichen sind:

 o	über den Postweg

	 o mittels Telekopie

 o	direkt

 x	elektronisch

d)  Bezeichnung des Auftrags:
 Lieferung von Farben und Lacken [LDL025]

 Art und Umfang der Leistung:

 Lieferung von Farben und Lacken

 Produktschlüssel (CPV):  
 44800000

 Ort der Leistung:  
 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main  
 verteilt über das gesamte Stadtgebiet

 NUTS-Code: DE712

e)  Unterteilung in 
 Lose:   ja

 Angebote können eingereicht werden 
 für ein oder mehrere Lose

 Größe und Art der einzelnen Lose:

 Los 1: Alpina- Sortiment
 Kurze Beschreibung:  
 Lieferung von Farben und Lacke aus dem  
 Alpina-Sortiment

 Los 2: Caparol- Sortiment
 Kurze Beschreibung:  
 Lieferung von Farben und Lacke aus dem  
 Caparol-Sortiment

 Los 3: Sonstige Farben und Lacke
 Kurze Beschreibung:  
 Lieferung von Farben und Lacken

f) Nebenangebote:
 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g)  Ausführungsfrist:   
 Beginn:    01.10.2019
 Ende:    30.09.2020

h)  Anforderung der Unterlagen bei:
 siehe a)

 Anforderungsfrist: –

 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
 siehe a)

i)  Ablauf der
 Angebotsfrist: 14.08.2019, 12.00 Uhr
 Bindefrist:  30.09.2019

j) Sicherheitsleistungen:
 –

k)  Zahlungsbedingungen:
 gemäß HVTG

l) Unterlagen zum Nachweis der Eignung: 
 1. Referenzen aus den letzten drei Jahren von  
   Unternehmen und/oder öffentlichen Einrichtun- 
   gen gleichen Umfangs und gleicher Güte -   
   mit Benennung des Ansprechpartners / der  
   Ansprechpartnerin und der Telefonnummer  
   (zur Nachprüfung der Referenzen notwendig).
 2. Ein Handelsregisterauszug, der maximal ein  
   Jahr alt ist.
 3. Eine Erklärung über den Umsatz der letzten  
   drei Jahre in dem Tätigkeits bereich des Auf- 
   trags sowie über den Gesamtumsatz der letz- 
   ten drei Jahre.

m) Kosten der Vergabeunterlagen:
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)  Zuschlagskriterien:
 niedrigster Preis  

o)  Nichtberücksichtigte Angebote: 
 – 

p) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu  
 Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
 Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter- 
 nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter
 als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
 Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
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 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: ja

 Angaben zur Höhe der
 Vertragsstrafe: siehe Vergabeunterlagen

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

Stadtkämmerei
verschiedene Dienststellen  
im Stadtgebiet
– Lieferung von Kopierpapier –
Offenes Verfahren Nr. 20-2019-00020 nach VgV

1.1) Name und Anschrift des öffentlichen  
 Auftraggebers:
 Stadt Frankfurt am Main 
 Stadtkämmerei Zentraleinkauf
 Paulsplatz 9
 60311 Frankfurt am Main
 Telefon: 069 / 212 - 33 964
 Telefax: 069 / 212 - 37 885
 E-Mail: christina.ullrich@stadt-frankfurt.de
 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2) Weitere Auskünfte erteilen:
 siehe 1.1

1.4) Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
 einzureichen:
 elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de 

1.5) Die vollständige Veröffentlichung finden 
 Sie unter:
 1. www.simap.eu.int
 2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de
 3. www.had.de

2.1) Vergabenummer:
 20-2019-00020

2.2) Art des Auftrages:
 Lieferauftrag

2.2) Kurze Beschreibung:
 Lieferung von Kopierpapier (weiß/farbig) für  
 die gesamte Stadtverwaltung Frankfurt  
 am Main

2.3) Hauptort der Ausführung (Los 1):
 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main   
 verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4) Beschreibung der Beschaffung (Los 1):

 Es soll weißes Recycling- und Frischfaser- 
 Kopierpapier an die einzelnen Ämter und  
 Betriebe der Stadt Frankfurt am Main  
 geliefert werden.

 CPV-Referenznummer(n):  
 30197642-8

2.5) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 1):
 01.10.2019 bis 30.09.2020

2.3) Hauptort der Ausführung (Los 2):
 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main   
 verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4) Beschreibung der Beschaffung (Los 2):

 Es soll farbiges Recycling-Kopierpapier an die 
  einzelnen Ämter und Betriebe der Stadt   
 Frankfurt am Main geliefert werden.

 CPV-Referenznummer(n):  
 30197642-8

2.5) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages (Los 2):
 01.10.2019 bis 30.09.2020

3.1) Schlusstermin für den Eingang der Angebote:
 07.08.2019, 12.00 Uhr

3.2) Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
 07.08.2019

3.3) Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
 des Auftrages: 
 01.10.2019 bis 30.09.2020

4.1) Zusätzliche Angaben:
  Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 

  und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsun-
  terlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 

Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-
präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 - 
Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt, 
Telefax: 06 151 / 12 - 5 816

   Der Antrag auf Einleitung eines Nach- 
prüfungsverfahrens ist gem. § 160 GWB  
unzulässig, soweit

  1.  der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht  
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

  2.  Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

  3.  Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

  4.  mehr als 15 Kalendertage nach Eingang  
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

 Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde  
(§ 168 Abs. 2 GWB).
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Stadtplanungsamt
Stadtgebiet Frankfurt am Main 
– Modernisierungsberatung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 61-2019-00003 
nach VOL/A 

a)  Auftraggeber (Vergabestelle):  
 Stadt Frankfurt am Main 
 Stadtplanungsamt 
 Kurt-Schumacher-Straße 10 
 60311 Frankfurt am Main 
 Telefon: 069 / 212 - 47 493
 Telefax: 069 / 212 - 30 731
 E-Mail: franziska.farina@stadt-frankfurt.de

 Einreichung der Angebote:
 Amt für Bau und Immobilien 
 Submissionsstelle 
 Gerbermühlstraße 48 
 60594 Frankfurt am Main

b)  Art der Vergabe:
 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

c)  Form, in der Angebote einzureichen sind:

 x	über den Postweg

	 o mittels Telekopie

 x	direkt

 x	elektronisch

d)  Bezeichnung des Auftrags:
 Modernisierungsberater im Rahmen des  
 Frankfurter Programms zur Modernisierung des  
 Wohnungsbestandes [LDL025]

 Art und Umfang der Leistung:

 Der Modernisierungsberater betreut als fachlicher  
 Unterstützer für die Stadt Frankfurt am Main   
 beratend und prüfend die Umsetzung des  
 Frankfurter Programms zur Modernisierung des  
 Wohnungsbestandes mit dem Ziel der Gewährung  
 von Darlehen und Zuschüssen auf Basis der   
 entsprechenden Förderrichtlinien.

 Im Rahmen der Beratung sind dem potentiellen  
Antragsteller alle erforderlichen Informationen zu 
möglichen Modernisierungsmaßnahmen sowie 
zur Beantragung entsprechender Fördermittel zu 
vermitteln, ohne dass Planungsleistungen über-
nommen werden. Die einzureichenden Unterlagen 
sind zur Gewährung beantragter Fördermittel 
sowie zur Auszahlung gewährter Fördermittel zu 
prüfen.

 Produktschlüssel (CPV):  
 71200000

 Ort der Leistung:  
 Gesamtes Stadtgebiet der Stadt Frankfurt am Main

 NUTS-Code: DE712

e)  Unterteilung in 
 Lose:   nein

f) Nebenangebote:
 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g)  Ausführungsfrist:   
 Beginn:    01.10.2019
 Ende:    30.09.2024 

h)  Anfordern der Unterlagen bei:
 siehe a)

 Anforderungsfrist: 07.08.2019, 12.00 Uhr

 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
 siehe a)

i)  Ablauf der
 Angebotsfrist: 07.08.2019, 12.00 Uhr
 Bindefrist:  29.11.2019

j) Sicherheitsleistungen:
 –

k)  Zahlungsbedingungen:
 gemäß HVTG

l) Unterlagen zum Nachweis der Eignung: 
 Befähigung zur Berufsausübung:
 -  aktueller Auszug (nicht älter als 180 Tage)  
  aus dem Handelsregister oder vergleichbarer  
  Nachweis über die Erlaubnis der Berufsaus-  
  übung. Bei Unternehmen, die nicht im Handels- 
  register eingetragen sind, ist stattdessen eine  
  rechtsverbindliche Eigenerklärung zu Geschäfts- 
  zweck und Vertretungsregelung vorzulegen.  
  Im Fall einer Bietergemeinschaft ist ein Einzel- 
  nachweis für jedes in der Bietergemeinschaft  
  tätige Unternehmen vorzulegen.
 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs- 
 fähigkeit:
 -  Eigenerklärung, dass im Auftragsfall eine  
  Berufs-  oder Betriebshaftpflichtversicherung bei  
  einem in der EU zugelassenen Versicherer be- 
  steht. Im Fall einer Bietergemeinschaft ist diese  
  für jedes in der Bietergemeinschaft tätige Unter- 
  nehmen nachzuweisen.
 -  Eigenerklärung zum Netto- Jahresumsatz in den  
  letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren  
  in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags -  bezogen 
   auf die Niederlassung, die im Auftragsfall zustän-
  dig sein wird. Im Fall einer Bietergemeinschaft 
   ist eine Einzeldarstellung der Netto-Gesamtjah- 
  resumsätze für jedes in der Bietergemeinschaft  
  tätige Unternehmen vorzulegen. Eine summari- 
  sche Darstellung ist nicht zulässig.
 -  Erklärung über den Einsatz von Nach-  und  
  Verleihunternehmern
 -  vom Nach-  bzw. Verleihunternehmer abzuge- 
  bende Verpflichtungserklärungen
 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit:
 -  Darstellung des Unternehmens;
 -  Angaben zu den durchschnittlichen Beschäftig- 
  tenzahlen der letzten drei abgeschlossenen
  Geschäftsjahre. Bei Bietergemeinschaften muss  
  die Zahl von jedem Mitglied der Bietergemein- 
  schaft separat angegeben werden;
 -  mindestens drei Referenzen zu vergleichbaren  
  Aufträgen der Modernisierungsberatung sowie
   zu Planungsleistungen bei Modernisierungs- 
  maßnahmen im Wohnungsbestand innerhalb  
  der letzten 5 Jahre zum Nachweis der Eignung  
  hinsichtlich der Beratung und Bewertung von  
  Planungsleistungen;
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 -  Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von  
  Ausschlussgründen
  Die Erbringung der Dienstleistung ist einem   
  besonderen Berufsstand vorbehalten.
  Teilnahmeberechtigt sind Architekten, Ingenieure  
  und beratende Ingenieure, die den Nachweis  
  einer Zusatzqualifikation zum zertifizierten Ener- 
  gieberater erbringen können.
 -  natürliche Personen werden zugelassen, wenn  
  sie nach den Gesetzen der Länder berechtigt  
  sind, die Berufsbezeichnung Architekt oder die  
  Berufsbezeichnung Ingenieur oder die Berufs- 
  bezeichnung Beratender Ingenieur zu tragen  
  oder wenn sie nach den EU- Richtlinien berech- 
  tigt sind, in der Bundesrepublik Deutschland als  
  Architekt, Ingenieur oder Beratender Ingenieur  
  tätig zu werden, eine aktuelle Bauvorlageberech- 
  tigung besitzen und den Nachweis einer Zusatz- 
  qualifikation zum zertifizierten Energieberater  
  erbringen können.
 -  juristische Personen werden zugelassen, wenn  
  die Durchführung der Aufgabe durch einen
  verantwortlichen Berufsangehörigen gemäß  
  dem vorstehend Absatz erfolgt.
 -  bei Bietergemeinschaften muss mindestens je  
  ein Mitglied die Anforderungen erfüllen, die an
  natürliche oder juristische Personen gestellt   
  werden.
 -  zur Klärung von Fragen im Zusammenhang mit 
   besonderen Anforderungen, die über das übliche
  Leistungsspektrum eines Architekten und eines  
  Energieberaters hinausgehen ist es dem Auf- 
  tragnehmer gestattet, sich eines Nachunterneh- 
  mers bzw. der Eignungsleihe zu bedienen.
 -  der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass die  
  Beratung im Stadtgebiet der Stadt Frankfurt am 
  Main stattfindet. Gegebenenfalls können dafür  
  nach entsprechender Voranmeldung Räumlich- 
  keiten im Stadtplanungsamt bereitgestellt wer- 
  den.

m) Kosten der Vergabeunterlagen:  
 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)  Zuschlagskriterien:
 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf 

die nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri-
terien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 

 werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist)

 1 Honorar (Mittelwert- Stundensatz) (30 %)
 2  Konzeption zur Durchführung der Modernisie- 

 rungsberatung (60 %)
 3  Präsentation der Konzeption (10 %)  

o)  Nichtberücksichtigte Angebote: 
 – 

p) Weitere Anforderungen nach dem Hessischen  
 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu  
 Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
 Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter- 
 nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter
 als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
 Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 

gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart: nein

 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
 innovative Anforderungen:   –

q)  Sonstige Informationen:
 Für die Ausführung des Auftrags verantwortliches  
 Personal:
 Verpflichtung zur Angabe der Namen, der beruf- 

lichen Qualifikationen und der Lebensläufe der
 Personen, die für die Ausführung des Auftrags  

verantwortlich sind.
 Mit den Eignungsnachweisen ist das Honoraran- 
 gebot und die Konzeption zur Durchführung der
 Modernisierungsberatung einzureichen.  
 Die Bewertungsmatrix geht aus den Zuschlags- 
 kriterien (siehe Anlage) hervor. Die Konzeption  
 ist darüber hinaus von der für die Ausführung des  
 Auftrags verantwortlichen Person im Rahmen  
 einer Präsentation im Stadtplanungsamt vorzu- 
 stellen. Die Präsentationen, zu denen der Auf- 
 traggeber einladen wird, sind für Do. 22.08.2019  
 und Fr. 23.08.2019 vorgesehen.

In Ihren Büros und im Aktenkeller haben Sie keinen Platz mehr für 
Ihre Dokumente und Unterlagen und möchten wissen, wie das Ver-
fahren bei der Aktenaussonderung funktioniert? Das Hessische Ar-
chivgesetz verpflichtet die Stellen der Stadtverwaltung, nicht mehr 
benötigte Unterlagen dem zuständigen Archiv zur Archivierung anzubieten. Dies gilt nicht nur für Akten, 
sondern auch für Karten, Pläne, Fotos und digitale Materialien. Das Institut für Stadtgeschichte entschei-
det in seiner Funktion als Stadtarchiv, welche dieser Unterlagen dauerhaft und fachgerecht aufzubewah-
ren sind und stellt sie der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung. 

Sie möchten Ihre Verwaltungsunterlagen abgeben? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf!  
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Institut für Stadtgeschichte:  
Münzgasse 9, 60311 Frankfurt am Main • Telefon: 069 / 212 - 33 374 
Email: info.amt47@stadt-frankfurt.de • Homepage: http://www.stadtgeschichte-ffm.de
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Aufstellungsbeschluss

Am 23.05.2019, § 4038 hat die Stadtverordnetenversammlung folgenden Beschluss gefasst:
Für das Gebiet - Südlich Palleskestraße / westlich Zuckschwerdtstraße - in Frankfurt am Main ist ein Bebau-
ungsplan aufzustellen.

Der räumliche Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes kann im Stadtplanungsamt der Stadt 
Frankfurt am Main, Planungsdezernat, 60311 Frankfurt am Main, Kurt-Schumacher-Straße 10, Bauteil C, 
Raum 212, 

 dienstags und donnerstags von 08:30 Uhr - 12:30 Uhr 

sowie nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 069 / 212 - 44 116 von je-
dermann eingesehen werden.

Der räumliche Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplanes ist auch im Internet unter der Adresse 
www.planas-frankfurt.de verfügbar. 
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Die Stadtverwaltung Frankfurt am Main
gedenkt ehrend ihrer Verstorbenen

Im Dienst verstorben

 
03.05.2019   Jensen, Rene
      Amt für Straßenbau 
      und Erschließung
      60 Jahre

05.05.2019   Lisson, Ruth Johanna Else
      Jugend- und Sozialamt 
      63 Jahre

02.05.2019   Klora, Günter    
      Städtische Kliniken  
      Frankfurt am Main - Höchst 
      81 Jahre     

06.05.2019   Stade, Waldemar  
      Amt für Straßenbau  
      und Erschließung  
      87 Jahre     

07.05.2019   Kühnöhl, Herbert  
      Hafen- und Marktbetriebe  
      Frankfurt am Main  
      77 Jahre     

07.05.2019   Rupprecht, Anita  
      Städtische Kliniken  
      Frankfurt am Main - Höchst 
      85 Jahre     

10.05.2019   Schöpf, Dietrich   
      Stadtschulamt    
      91 Jahre     

11.05.2019   Hornung, Rolf    
      Amt für Straßenbau  
      und Erschließung  
      79 Jahre     

12.05.2019   Franz, Rolf     
      Stadtschulamt    
      67 Jahre     

13.05.2019   Richter, Ilse     
      Amt für Straßenbau  
      und Erschließung  
      85 Jahre     

15.05.2019   Bach, Manfred   
      Bauaufsicht     
      93 Jahre  

16.05.2019   Diedrich, Sigrid   
      Archäologisches Museum 
      70 Jahre     

16.05.2019   Huppmann, Albin  
      Oper Frankfurt   
      87 Jahre     

17.05.2019   Constantin, Dagmar  
      Kassen- und Steueramt  
      88 Jahre     

17.05.2019   Friese, Elisabeth  
      Jugend- und Sozialamt  
      72 Jahre     

17.05.2019   Wettengel, Frank  
      Branddirektion   
      70 Jahre     

20.05.2019   Schneider, Manfred  
      Branddirektion   
      79 Jahre     

21.05.2019   Örtülü, Hasan    
      Umweltamt     
      78 Jahre     

25.05.2019   Vukovic, Sreten   
      Hafen- und Marktbetriebe  
      Frankfurt am Main  
      79 Jahre     

27.05.2019   Strähle, Gerhard  
      ehem. Liegenschaftsamt 
      90 Jahre     

Im Ruhestand verstorben

Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung:

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans soll Planungsrecht für ein Wohngebiet auf der Fläche des ehemali-
gen Betriebshofes der Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) an der Billtalstraße in Frankfurt am 
Main - Höchst und daran angrenzenden Flächen geschaffen werden. Ziel ist es, unterschiedliche Wohnformen 
für verschiedene Bevölkerungsgruppen zu ermöglichen.

Bei der Umsetzung des Bebauungsplans sind 30 % der Wohnbaufläche für den geförderten Wohnungsbau 
vorzusehen. Bei einer Bebauung durch öffentliche Wohnungsbaugesellschaften sollen 40 % der Wohnbauflä-
chen der neu entstehenden Wohnungen im geförderten Wohnungsbau entstehen. Mit dem Bebauungsplan 
soll dem dringenden Wohnraumbedarf in der Stadt Frankfurt am Main Rechnung getragen werden. Für das 
Plangebiet sind die Schutzziele der Seveso-III-Richtlinie im Rahmen der Abwägung zu erfüllen. 

 DER MAGISTRAT
 Stadtplanungsamt
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VEBEG GmbH
– Verkauf von Fahrzeugen –

Aus Beständen der Stadt Frankfurt am Main 
(Branddirektion) verkaufen wir die drei nachstehen-
den Fahrzeuge:

Los-Nr.: Bezeichnung:

1930410.001 1 Kraftfahrdrehleiter 
 Mercedes 1228 L Atego 6x2*4

1932410.001 1 Kraftfahrdrehleiter 
 Mercedes 1228 L Atego 6x2*4

1934410.001 1 Kraftfahrdrehleiter 
 Mercedes 1228 L Atego 6x2*4

Gebote können unter www.vebeg.de abgegeben 
werden.

  VEBEG GmbH
  Rödelheimer Bahnweg 23
  60489 Frankfurt am Main
  Telefon: 069 / 75 897 312
  Telefax: 069 / 75 897 479
  E-Mail: mail@vebeg.de

Bekanntmachung des Zeitpunktes der Unanfechtbar-
keit des Beschlusses über die vereinfachte Umlegung 
nach § 83 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB).

Gemarkung:   Griesheim (494)
Ordnungsnummern:  1 und 2 

Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom 
25.06.2019 nach § 82 BauGB für die oben genannten 
Ordnungsnummern ist am 09.07.2019 unanfechtbar 
geworden.

Mit der Bekanntmachung des Zeitpunktes der Unan- 
fechtbarkeit wird der bisherige Rechtszustand durch 
den in dem Beschluss über die vereinfachte Umle-
gung vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. 
Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der 
neuen Eigentümer in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke ein. Die in dem Beschluss über die ver-
einfachte Umlegung festgesetzten Geldleistungen 
werden mit dieser Bekanntmachung fällig.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Magis-
trat der Stadt Frankfurt am Main (Stadtvermessungs-
amt – Umlegungsstelle) erhoben werden. 

 STADT FRANKFURT AM MAIN
 DER MAGISTRAT
 Stadtvermessungsamt
 - Umlegungsstelle -

Vereinfachte Umlegung Nr. 216 – 
Ahornstraße


